
Weil-WE- 
Blauke’s berühmte 
Kassees..... 

werben biefe Woche in diesem Laden frei demonsirirt und seit-irr Daß 
dieselben in jeder Hinsicht ben gewöhnlichen Sorten überlegen sind, wird 
durch bie anerkenncnden Ausfprüche die wir überall hören, sowie durch 
bie großen Quantitäien die davon verkauft werden, deutlich bewiesen. 

Es ist völlig ohne Belang, wieviel Ihr für Kassee bezahlt, Jhr 
könnt keine bessere Waare erhalten, und wenn Ihr Blanke’g Waare 
kauft, dann könnt Jbr sicher fein, etwas absolut reines zu bekommen. 

MWeme Sie in Lineoln sind diese Woche, 
kommen Sie herein and versuchen Sie eine Tasse 
dieses belikaten Getränke-. 

Zouvenirs frei! 

HWWE 
Linde-In Nob. 

Mutes 
—- Montng trat unfer Distriktgericht 

in Sihung 
—- Ramht die »sama«-« sk. 

clgarrh 
— Geo. Brandt von Cairo ist seit 

einigen Tagen in der Stadt. 

-—- Bücher jeder Art, fowie Zeitschrif- 
ten, beiJ.P. Windvlph, Grund Island. 

— Frau Dr. Bogden reiste am Dien- 
stag in Begleitung ihrer Tochter Rath 
nach Denuer zu Besuch. 

—- Dr. Qsear h. Money der deutsche 
Zabnarzt, mit Dr. H. C· Miller im 

Judependent Gebäude. 

Die »sama« Ze. clsarte 
kostet seist stehe als minder- 
wertytse Dante. 

— Etwas Neues in Schenkeln bei 
henry Stratniann. Sehr originell. 
Sie werden Euch gefallen. 

— Der ·Anzeiger und Herold- ist 
das inhaltreichsie Familienbiatt des We- 
stens und kostet nur 82 pro Jahr. 

— Schlechtes Blut nnd Verdauungs- 
lpsigteit sind die Todfeinde der Gesund- 
heit. Burdock Blut Bitters zerstört fie. 

— Borgeftern Abend feierten die Frl. 
Flora Scheffel nnd Lena Kraft ihren 
Geburtstag im Haufe der Eltern der Er- 
steren an 4ter Straße- 

— Ein riesiges Lager der schönsten 
Bilderrabnren sindet Jbr bei Sonder- 
wann und wenn Jbr Bilder habt fp 
bringt sie bin zum Einrahnten. 

— Dr. E. O. Orten von GleveW 
Geschäft bat eine Stellung angenommen 
als Reisender der Des Maine-s Strumpf- 
waarenfadrik uns wird dieselbe morgen 
antreten. 

—- Ez soll eine große 4te Julifeier· 
veranstaltet werden in Grand Jsland u. 

ist seit einigen Tagen ein Camite an der 
Arbeit, die nöthigen Fonds durch Sub- 
seriptipn aufzubringen. 

—- Fallg Jhr irgendwelche Eilet-inner- 
arbeiten zu thun habt, an Rahm- und 
Milchkannen, Dachrinnen und Blech- 
dächer u. s. w» so geht nach Vert Win- 
gert, derselbe giebt Euch Zufriedenheit. 

— Franz Röser, der kürzlich nach 
Racky Ford, Cala., ging, als Kassirer 
der American Beet Sugar Co» hat sein 
an West König Straße gelegeneg Haus 
an Sherifs Taylor verkauft für 01900. 

— Der frühere hiesige Agent der 
Union Pacisic, El. L. McMeans, der 
seit einiger Zeit in Omaha und Süd- 
Ontaha angestellt war, hat jetzt den Po- 
sten als sgent der Union Paeisic in St. 
Paul erhalten. 

—- Bei Sondermann findet Jhr stets 
die größte Auswahl in Möbeln. Es 
macht keinen Unterschied wag Jhr haben 
wallt, Jhr könnt es hier finden, vorn 

Einsachsten bis zum höchst Luxuriösesten 
und zwar zu Preisen die nirgends unter- 
baten werden können. Kaust Eure 
Einrichtung hier- 

—- Lehten Freitag Abend hielten Dr. 
nnd Frau Coates inr Kbhler Hotel einen 
Empfangiahenb ah, wozu sich eine zahl- 
reiche Oesellschast einfand. Alles war 

auf das Graßartigste arrangirt. Es 
Iar znr Feier des zweiten Jahrestagea 
ber Jnhaberschaft des Lähler hateli 
van Seiten Ente-c 

—.Unser alte Bekannte, r. Indi- 
nanb Ritters-tsch, Caunth chahnreister 
aan Guthrie, Oklahan, kani einmal 
sieber u Besuch hierher nnd brachte auch 
seine attin mit. Ille seine alten 
Irrt-be hier stren lehr erfreut, das 
alte Ieslthliche dass siedet einmal 

zu fehea and m- aielea hande- 
ea Oasen ihs die sure ganz lahm 
be- seit. pr. unb Frau Ritter- Mhalten sich bei Miste Jac. 

Wanst-statuta« hiernach 

W rwsss « rni- I e 

Wahres 

IF
 

lass-a 

—- Unsere täglichen Zeitungen gaben 
gestern keine Blätter heraus. 

—- Morgen seiert Frau Max Neher 
in Pleasanthill Iddition ihren Geburts- 
:ag. 

—- Dick pros. »Mutter-« in 
das bette Flasche-steh Ve. 
slbeet p. D. des-de. 

— Frau Jakob Windnaqel verließ 
am Samstag Haboken auf ihrer Reise 
nach Deutschland. Jhr Saite nebst 
Tochter Bertha werden wahrscheinlich 
bald wieder hierherkainnten. 

— ht. Lasayette Myers jr. von Jn-; 
diana war Samstag und Sonntag hier’ 
zu Besuch bei Eltern und Verwandten. 
Er kain nach Nebraska, um wieder eine 
Unzahl russische Familien nach Jndiana’s 
Rübenseldern zu holen, gerade wie er es 
letztes Jahr für die Zuckersabrik zu Pe- 
kin, Jll» that. 

— Win. Lindemann non Lion Grase 
wird in nächster Zeit seine Badeanstalt 
einrichten, was Vielen eine angenehme 
Nachricht sein wird. Er hat schönes 
und tiefes Wasser und wird das Publi- 
kutn jedenfalls reichlich Gebrauch ma- 

chen non der Gelegenheit, ein gutes, er- 

srischendes Bad zu nehmen. 
—- Posttneisier Harrifon fühlt sich un." 

gerechter Weise von uns angegriffen, 
weil wir ihn deswegen Iritisirten, daß er 

sich weigerte mit seiner Kapelle für die 
Parade der Hook ch Ladder Co. zu deren 
Zsjährigen Jubilämn zu spielen. Nun, 
diese Kritik war unvermeidlich und er 
kannte ihr nur entgehen, wenn er eben 
anders gehandelt und gespieit hätte. 
Dann wäre er wahrscheinlich sen der an- 
deren Seite kritisirt worden. Er hat 
sich eben aus die andere Seite geschlagen 
and Inuß sich für die Kritik der sieht 
freisinnigen Leute Init dein Lade der an- 

deren, mehr scheinheiligen Seite zu trö- 
sien wisse-. Wasser auf beiden Schul- 
tern tragen geht eben nicht. Ansichten 
sind verschieden and die unsrige ist leider 
nicht so stack-puritanisch wie die anderer 
Leute, doch darüber braucht sich Niemand 
graue Haare wachsen zu lassen. 

W-l.—..—.-—ll 

D i e von einer Neuigkeitenagentur 
veröffentlichte Angabe, daß die Privat- 
vermögen des deutschen Kaisers, seiner 
Gemahlin und anderer Mitglieder der 
königlichen Familie sast vollständig durch 
vie Operationen eines Schwindler-g ver- 
loren gegangen seien, sind genau unter- 
sucht worden. Das Ergebnis der Un- 
tersuchung ist gewesen« daß die Angaben 
aller und jeder Begründung entbehren. 
Nicht einmal Gerüchte über diese anged- 
lichen Verluste Ihrer Majestaten sind in 
Berlin in Umlauf. Dein Tat-respon- 
deuten ver Assoeiirten Presse ist von 

durchaus glaudwürdiger Seite mitge- 
theilt worden, daß die obigen Angaben 
absolut unwahr sind- 

siie est tes elent Ortes a M msälii l 

,Einstliitich an einer heftigen Fasse-! lenkversiauchun ,« sa »Bev- Cn Gan-, i-» tor des »Guide Wa dingten, Va. »Mach- dern ich vers tedene wohl empiahlene Medi- I 

iinen ohne slg edtanchi hatte versuchte 
ich Chamberlain’s schmerzen Balsam, und 
es sreut mich, sagen zu können, dass Erlini 
derung kam, sphaldi deren Gebrau? de-» 
annen und eine voll andlge Deilnng olgtel 
chleuni st. Dieses ittel wurde alk- in 
Ineiner ilie gebraucht für vorn Fro pet- I 
frarenrü einit dein besten Eksa IS empfehle d eses Liniinent allen, we e ei 

Ewig daben.« Vertaust von Ol. W. Buch- 
it. 
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Unsere tiefen-ihrem 

Grand Island. Neb» so. Mai 1901. 

Versammlung gemäß Vertagung. 
Alle lMitglieder anwesend außer Dean. 
Protokoll der lepten Versammlung per- 

lesen und angenommen- 
Aus Antrag von McCutcheon wurde 

der Clerkinstruirt. Dean nochmals zu 
benachrichtigen und demselben die Noth- 
mendigkeit seiner Anwesenheit in der 
nächsten Versammlung der Behörde vor 

Augen zu führen. 
Der Band oon Henry Porter als 

Aufseher oon Distrikt No. 36 wurde 
oerlesen und angenommen. 

Der Bericht des Comites an Assess- 
ments« empfehlend daß die Forderung 
oon J. B. Lesher um Nückdezahlung 

soon unter Protest beiahlten Steuern 
nicht bewilligt werde und daß die For- 
derung von Fred Kutschat sür .2.72 
und von Chas Wider sür il.19, beides 
unter Protest bezahlte Steuern, zurück- 
bezahlt werden« da dies doppelt Asiess- 
ment mar. Verlesen und angenommen. 

Aus Antrag von McCuicheon ging 
die Behörde in Siyung als Comite des 
Ganzen, mit Hohe tm Stuhl, zur 
Durchsicht oon Rechnungen. 

Nachdem dis 12 Uhr Mittags Rech- 
Pnungen durchgesehen, wurde Pause ge- 
macht bit t:30 Nachm. 

Zu bestimmter Zeit versammelte man 

sich wieder, Alle anwesend außer Denn, 
Hohe im Stuhl. 

Das Comite berichtete Fortschritt und 
ersuchte darum, noch länger zu sitzen« 
Bemilligt. l Das Comite an Counto - Gebäudei 
unterbreitete eine Antwort aus das Be« 
sundniß der Großgeschworenen und dies Order des Distriktrichters, empfehlend, s 
daß derselbe angenommen werde oonj 
dieser Behörde und in das ProtoloUJ 
eingetragen, sowie daß der Clerk beaus-j 
tragt werde, eine Copie desselben beims 
Distriktgerichtclerk einzureichen. I 

Aus Antrag wurde die Antwort undj 
der Bericht des Comites angenommen. ! 

un die achtd Richter des Distriktge-I 
richts von Vall Tau-ty, Neb. ; 

Herren: —- Uus Ordre des Gerichts-: 
hoses wurde der Bericht der Großge» 
schoorenen über den Zustand des Caurts : 

hauses und Gesangnisses von hell T 
County dieser Behörde über-niesen- 

Wir bekennen uns zum Empfang der-s selben und benachrichtigen Euer Ehren, 
daß der Sache von uns die schuldige H 
Aufmerksamkeit zu Theil wurde. ; 

Damit Euer Ehren über die von die-l 
ser Behörde eingenommene Stellung inz 
der Sache unterrichtet sind und damit! 
die Akten des Gerichts zeigen, daß diese 
Behörde nicht gleichgültig war ader un- 

eingedenk der Wichtigkeit der Sache, er- 

suchen wir darunt, folgende Antwort 
unterbreiten zu dürsen: 

Die Graßgeschworenen finden in ihren 
Beschlüsse-: «Das Gefängniß in seiner 
Constrnktion ist eine Reliquie des Bar- 
barisnius; gehörige Ventilation ist un- 

möglich; die Wände des Gebäudes sind 
augenscheinlich durchsättigt mit deni Un- 
rath aus einer nahen Senkgrubez der 
Gestank durchdringt das ganze Gebäude 
und dessen Zustand ist eine Schande stir 
das Samt Wir ver anunen nicht nur das Ge- 
sängniß als einen unpassenden Plnh sür 
das Unterbringen von Gefangenen« san- 
dern das ganze Gebäude ist eine Drah- 
ung gegen öffentliche Gesundheit und 
Sicherheit.« 

i 

Dies Befundniß der Graßgefchnww 
nen bestätigt nur, was diefe Behörde 
nerfucht hat dem Volk Qall Cannty’s 
feit einigen Jahren einzuprägen· Daß 
die Behörde der Supervifaren in der 
Vergangenheit das lebhafteste Jnteresse 
nahm in der Verbesserung der Zustände 
des Courthaufes und Gefüngnisses, ist 
bewiesen durch ihre Thaten und die öf- 
fentlichen Protokolle des Connty’s, auf 
welche non denen wir Jhre Aufmerkfaim 
teit lenken. 

Etwa nor zwei Jahren, indem sie die 
fehlerhafte Conftruttion von Caurthaus 
und Gefängniß und dessen Unzulänglich- 
keit für die jetzigen Bedürfnisse des 
Connty’s einfah, unterbreitete die Be- 
hörde den Stimnigebern des County’s 
eine Prof-pfuin über eine Spezial- 
Steuerauflnge abzustimmen für den 
Jan eines neuen Courthaufes nnd Ge- 
fängnisses. Diefe Prapasitian wurde 
non den Stimmgedern gefchlagen. Die 
Macht der Supernifnren, um Caurts 
haus zu bauen, kann nur durch Heimat-· 
mung der Stimmgeber erhalten werden, 
da die Propasttion für eine Spezialz Steueranflage für jenen Zweck gefchlagens 
wurde. Es war nur ein Weg für die; 
Superniforen übrig und das war, fa« 
viel als möglich und angebracht war, 
den Zustand des Conrthaufes und Ge- 
füngnisses zu verbessern, dabei fsweit 
als möglich die Verfchleuderung non 

öffentlichen Geldern verhütend. Dein- 
entfprechend wurde das Gefängniß mit 
den Sen-ers der Stadt Grund Jsland 
verbunden und mit einem Genie-Nußba- 
den perfehen. Dies brachte das Ge- 
fängniß in den beflmdgllchften Zustand, 

»aber weit davon, zufriedenftellend zu Ifein. Die Wände des Gefängnisse-h 
)welche das Fundament des Conrthaufes 
jbilden, sind aus minderwerthigen und 
sparöfen Steinen hergestellt, untanglich 
;fllr den Zweck. 
l Diefe Steine find immer feucht und 
veranlassen deshalb einen anstöß« en 

Geruch, dem nicht abzuhelfen ist. ir 
kennen keine anderen Mittel, dem Zu- 
stand bessernd ab uhelfen. Vase-sent- 
Gefsngniffe find ngft verdammt von 
but-rasen Gefellfchaften nnd Gefängnis- 
Consreffen. Der Zustand desjenigen 
in pall cann war und wird ist-net 
nnxnfriedeasie end fett-. Es wurde 

längst von den Cuperviforen verdaut-It 
nnd iept san den Großgefchworenem 
Es ist feil an dein Volk von daü coun- 
ty, feine Wünfche in der Sache auszu- 
sprechen. 

Das iehige Courlbsusgebäude in 
brauchbaren Zustand zu fep«-n, würde 
ein ganz neues Dach benötbigen, neues 
Beqivfen des tranken Gebäudes, Bau 
von neuen Aufgängen und andere kleinere 
Reparaturem zu zahlreich um anzufüh- 
ren. Dies würde eine Ausgabe von 
drei bis viertausend Dollars vermin- 
chen. Wir glauben, die Ausgabe dtefer 
Summe Geldes für Reparatur des jepi- 
gen Gebäudes ist nicht gerechtfertigt und 
wäre unnühe Verausgabung öffentlicher 
Gelder-, kenn nachdem es resarirt, wäre 
das Gebäude doch unbrauchbar für die 
Bedürfnisse des County’s; auch würde die 
Konstruktion oder Branchdarkeit nicht sie- 

fdessert fein und wenn ein anderes Groß- 
fgefchworenengertchi berufen würde es 
lwieder verdammt werden und vielleicht 
Tdie Superstforendedörde geiügt wegeni 
Hwegen Berfchwendung öffentlicher Gel- 
der. 

Wir glauben, dse Superviforenbebdn 
ide handelte weise, defonnen und spars- 
farn in der Ungelegenheit und- wir den-! 
ten daß es nur ein Mittel giebt um die« 
jetzigen Zustände zu ändern und das ist« 
ein neues Courtbaus und Gefängniß zu: 
bauen. 

Sollten wir petitionirt werden« eines 
Propesition für Bands oder einer Spe· s 

zialsteuerausiage für den Zweck zu un- ; 

terdreiten, fo würden wir dem gern 
nachkommen. 

Die Behörde der Superviforen 
per Henry Rief, 

Hscflscllvck. 
Folgender Befchluß wurde verlefen 

und auf Antrag oon Lorenzen angenom- 
men, indem Alle mit Ja stimmten 

Da es zahlreiche Stadt- und Dorf- 
Lot5"ini County giebt, non denen eine 
Lifte hie-mit beigefügt und ein Theil 
nieset- Beichlusfes gemacht ist, auf welche 
die Steuern oon sechs bis zu achtzehn 
Jahren rückständig sind nnd da diefe 
Laie fest nicht den Betrag der gegen sie 
stehenden Steuern ioerih sind und es 
vielleicht nie werden und du genannte 
Lots auf reguläre Weise angezeigt wur- 
den zum Verkauf, adei nicht verkauft 
wurden wegen Mangel on ifiiiufern, des- 
halt- 

Sei es beschlossen, daß die Behörde 
der Suoerniforen genannte Lots kaute. 
eine Lifte non welchen hiermit beigege- 
ben. irn Namen des County’s, für den 
Betrag der rückständigen Steuern, ohne 
Zinsen, nnd 

Sei es ferner beschlossen, daß nach 
folchein Kouf die Superoiforendehörde 
irgend-net der Perion oder Perlonen, die 
folche zu kaufen wünschen, diefelden ver- 

kaufen für fünfzig Prozent des Betra- 
gei der Certisikate nnd 

Sei es ferner beschlossen, daß ini 
still der Countyfchahineister einen Min- 
fer fiir die Certifitate oder welche oon 

denselben findet, der Vatfipende dieser 
Behörde nnd der Tonntniclerk amort- 
firt werden« irgendvegche solcher so ver- 

knnften Certisikate zu überfchreihen. 
J. J. Lorenzeru 

Folger-der Bericht des Jinanzeoniiteo 
surde oerlefen und auf Antrag von 

hoze einstimmig angenommen; 
n den schilt. Vorsitzenden und Be- 

hörde der Stipetoisorem 
Verren: —- Wir, Jhr Coinite an Fi- 

nanzen, dein der Bericht der Soldaten- 
Dillfsroinifsion zur Untersuchung über- 
iviesen wurde, berichten daß ioir den 
gen. Bericht unterfnchten, denfelden 
richtig befanden und dessen Annahme 
empfehlen und das ein Warrant on den 
Schapmeisier für wo. 10 ausgestellt 
inerde file die gen. Comifsiom 

Jccll Ell-Ing« 
J. J. Lorenzen. 

Eine Petition, unterzeichnet von 

Louis Schaibt und Anderen, bat-unt 
nuchfuchenb daß Wafhington Townfhip 
in zwei Wahloisirikte getheilt werbe, 
wurde Ierlefen und auf Antrag von Lo- 
renzen bent Counth- Anwalt zur Begut- 
achtung überwiesen. 

Von McTutcheon ungetragen und an- 

genommen, daß wenn tiefe Behörde sich 
verjagt, es fei bii zunt Montag den 10 

Juni 1901,utn 10 Uhr Vormittags- 
Auf Antrag nun MeCutcheon ging 

die Behörde in Siyung als Comite des 
Ganzen für Durchsicht von Rechnungen, 
mit hohe int Stuhl 

Nach Durchsicht berichtete das Contite 
zu Gunsten der Erlaubniß aller Rech- 
nungen in voll, ausgenommen der For- 
derung von Don D. Fifhburn für DIC- 
80, die nicht bewilligt wurde. 

Auf Antrag non Hohe wurde der Be-! 
richt angenommen. Die Fortserungeiykl 
vie erlaubt sind rote folgt: 

Allsenteiner Fortb. 
enry Rief, Tage- u· Meilengeld I 42 20 

Uhr-se bito .................... sc 00 

F trean bito ............... sc 40 
Osmia-« bito ............. R 80 

OR Mecutcheon, bito .......... 48 so 

In n Eising dito ................ se 50 
Menck Fee Bunds u Portu. ls 40 

jso enl tenttage Oeptlwternt 
Dist oukt .................. 88 30 

Zonen lsien C Tage Mai 1901 Ternt 
Dift EourtiGranb u ry) ........ 477 00 

Fazit Thocnfe mApri Ausgaben-. 26 11 
Bade, ntil Salar .......... 40 00 

D h Dzthburm Saläc u. Porto für 

thut-n, Ausgaben Att. Leh- 
....................... 11 46 

As eiferAptGe lt,OfenuArb 6000 
nenbepend uskfnchen te. 54 sc 

Rel- ep one, MÅM Rente ..... 10 80 
OrtnbsiandØuscm AprilSas Hm 

zäwriesh L ht, Jee « Gold Cis 
................ 14 00 

Guitton-sing Jst-v .......... n so 
« Co» Uns-endi .......... : äg Isort , to ........ 

curtis weist Ciren u Malen 
Ofsiee stiften-b ff. » .. 21 95 

Hütet 
Euch 
Euer 
Leben und der äußeren Erscheinung nach einen 

lan Mann zu beurtheilen. Ihr mögt vielleicht ; g glauben, sein Anzug tostete ihni 835.00 und 
bei niiherer Untersuchung findet Ihr dann 

unsere Namensstrippe auf der Jnnenseite des Kragens. Er mag 
ein Bankier sein—wir kennen Bankiers die unsere Kleider tragen; 
er mag ein Kaufmann sein—-—wir kennen Kaufleute die unsere Klei- 
der tragen; er mag ein Arbeiter sein-—wir kennen Arbeiter die un- 

sere Kleider tragen. Was will dies andeuten? Ihr gutes Urtheil 
und Sparsamkeit. 

Dem Aussehen 

s 

s 

cMusecm Anziige sind 

SIEBELng 
und es ist nicht nur eitel Briistung wenn wir sagen, daß wir sie auf 
einer anderen Basis verkaufen als wie die meisten Kaufleute-—ivir 
sind positiv der einzige Ein-Preis Kleiderladen in der Stadt 
und wir sind stolz darauf dies zu sagen. Gestern kam ein Junge in 
den Laden um einen Anzug zu kaufen. Er sprach: ,,Vater sagte 
mir hierher zu kommen, weil Sie einen Preis haben für Jedermann« 
Sein Vater wußte dies war ein sicherer Platz seinen Jungen hinzu- 
schicken, und es ist ein sicherer Platz wohin Sie Ihren Jungen schicken 
können und wenn Sie mit seinem Einkan nicht zufrieden sind, schicken 
Sie’s zurück-so thun wir Geschäfte. 

Vergeßt nicht, wir verkaufen auch Schuhe- 

SAM HEXTER. 
s D Tilley Bäume ............... 12 00 
Plait’s Buchhandlung, Mat ...... 13 50 
State aurnai Co dita ........... 24 55 

Zahn »ab. Asche fahren .......... t 00 
Was-aussen Abfall fahren ....... 2 00 

enrn Meth, Arbeit ........... i il) 
C kederrnan Ca, Waaren seines-s 14 32 

MI- Milliken, nuswartung, Poeten- 
kranten. überschrieden ........... 12 00 

Raunds G Col-dell, Deiinfqirem ·. 80 50 
K erenkr. Waaren sür Arme.«. 11 00 
d Nin-, its ................... 
L Neumayer dita ................ 
Saunders d- Braron, dita ......... 
W Burgen dita ................ 
V Glaser Eo, din ............. 
W Parier, dies ................ 
Chiraga Ldr Ce, Kohlen iür Arme. 
Srudder Grain ca, dtta .......... 
John Wand, Fahrtare sür Arme. .. 

B r ück e n F a n d. 

Wunsch Tully, Brücken bauen und 

a
q

q
c
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x
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8
8

8
8

8
8

8
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repartren ...................... 215 öd 
Edtsard Bald, Brücken rep ........ 17 50 
Christ Bund-, dita ........ ...... 15 75 

enra Stein-nehm dita ........... 8 76 
hicngo Ldr Ca, Holz ............ U 82 

Saldatewbüiisizaud 
Saldaten-Hülfs Sam, Lippen-tu .. Co 10 

Bei-tagt dis zum Montag den lu. 
Juni 1901 um 10 Udr Vormittags. 

C. D. Mr n a County Elekt. 

sehen sich ein setehetes sus- 
Icheid. — Der Herr Doktor, wenn er 

zum Patienten gerusen wird, giebt sich 
ein gelehrtes Ansehen, fühlt den Puls, 
nennt die Krankheit dei einem irernd 
klingenden lateinischen Namen und steckt 
sein Vanarar in die Tasche· Wie eoeit 

dieses den Patienten aus dem Wege der 
Besserung dringt, wallen rnir hier nicht 
erörtern. Als Beispiel geben rnir den 
Fall aan Frau Chas. Knarr, Midian-I, 
Michigan. ,Seit 9 Monaten war ich 
dettiil ertg, mehr tadt ais lebend. Die 
einen aktaren sagten ich hätte Kriterien-, 
Darrnentziindung, ein Inderer ertliirte 
mein Blut sei vergiftet, während der 
Lehte sagte ich hätte ein Kredsleiden und 
müsse sasart eperirt werdet-, unt mein 
Leben zu retten. Zuleht gad ich in Ber- 
zseisinng das Dotter-n aut und vertraute 
auf Gatt. Da beachte mir der Inst- 
rnann eines Tages eine Zeitung, «Lran- 
ten-Bate.« Jch las ste durch und die 
Ueber e.gung drängte sich neir aus« «die- 
ses is der Wes zu deiner Uettungp 
Satt sei Dank, das war auch der Fall. 
Fort-W Ileentrauter Blutdeleder gab 
mir die Gesundheit wieder. 

» ch stihlez 
beinahe vie neu edaren und die Arbeit ? 
macht mir keine shr. So viel steht 
fest, HarnPs slpenkrsuter Blutdeleder 
rettete mir das Leden.« 

i Die der-rühme Mary Ellen 
Lease hat ihren Bankeratt angemeidet. 
Ra nuit 

sites alre- setdaeen Gesamt-. 
N. R. lustin ein Beteran aus dern Mir- 

Intens, san Ginchesten Jud» schreibt: 
Meine Frau Iar lange krank, trat guter 

Irztticher Behandlung, wurde alter durch Or. 
sites dient Lise Pills, welche siir Bär Oesi 
undheit Wunder Dimen, kurirt.« sthun 
e unmer. Versuch sie; nur We in Bau-nann» 

« Einkaufs Ins-these. ? 
» 
i 

st- Uøut II sonstwie-. 

nasiek III eIII Kostenüherfchlag für eIIIe NeIie 
Caliiokmen und der dIIIIIII verbundenen 

Ausgaben Im eint der Epwtmb Lea IIe Vet- 
Iammlung III Francisco IIII Juäz 

suc em- III-»Geh ·JJJ.."TI.".«I."IHL«IJ ysoo 
Hist use-. toII I. IIqu III Gans-Ists- 

k Deo 
Andere Ia ehe-Endsean III-« 

Ie- Ihnen Buche III-. ....... Um 

not-m 
Diese Fhleu sind darauf besikt daß bIe 

ReIIeIII mal-s begIIInIz sie sind aber sa- 
nöhemd koneki von anderen Gratian-II west- 
lich vom MIroIItI aus »Wer Wenn Sie wünschen, oIIlIIIId, Beat- 
Ile, Tceomeh Oele-III oder Baue II. BIIIIIIgI 
zurück use ken, Io kostet das Iß ern-II 

dü I llustkaIei Pamphlet, volle Infor- 
mation bet Sen Fee-seine IIIId des besten 
We dothin u gelangen enthalteub auf 
Ver sagen gebun- 

F t s II c I s, 
Gen’l Pass. seenh Omahch Neb. 

sann III vernahm 
Eine IIII eIIIseIIchIeIe Faun voII 160 

Acker. Insgezeichuetei Land. 05 Acker 
unter CIIIIIII; 40 Acker bestes heulend; 
7 Acker VII-lieh bester Staat-; 2 

Pasiures, eIIIer 12, der andere 18 Acker-; 
die ganze Jana Ist einseienzt. Nach- 
zIIIkIIgeII III der Ofsice dieses Blatt-s 
oder beim IIIIIeIzeIchIIeIeII EIgenIhünIek, 
drei Meilen östlich von SI. Libpky. 
soba. UngusiTüIIgr. 

Verluugt 
die »Sei-nun Amerika-i Boot Co.« 

sucht für hier und Umgebung einen ver- 

lsßlichen deutschen Mann sür das wö- 
chentliche Abliefern von Roma-ten und 
Zeitschriften. hoher Verdienst und be- 
ständige Arbeit. Dies ist eine Gelegen- 
heit sich einen guten Neben-verdienst oder 
eine sichere Stellung zu gründen 

Weder Geld noch Erfahrung nothwen- 
dig. Ilnsqng Wenigen 

Man wende sich schriftlich in deutscher 
Sprache un 

five Sonnen Americsn sook co» 
431 E. l7th St» Neu-Dort 

Privat gospitah 
W. Il. I. III-END Fässin 

Deutscher Urst. 
s eilasis für rasten-Krankheiten und Este-ist« Ecke Nkckolls I. c. die Such-. 


